
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 18. Februar 2003 

 

 Nr. 2003/197  

 

Kleintheater, Literarische Gesellschaft, Kunstgesellschaft und Gesamtschule für Theater, 2540 Grenchen: 

Beitrag aus dem Lotterie-Fonds 

  

1. Erwägungen 

 

Die vier Grenchner Vereine (Kleintheater, Literarische Gesellschaft, Kunstgesellschaft und Gesamt-

schule für Theater) ersuchen um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Veranstaltung „Dîner 

culturel 2003 - Gestern noch fremd“. Dieser Anlass ist in die Veranstaltungsreihe Granges Mélan-

ges eingebettet, welche Themen rund ums Fremdsein in Grenchen aufgreifen und so einen Beitrag 

an die Verständigung der Kulturen leisten will. Die Organisatoren rechnen im kulturellen Bereich bei 

Ausgaben von Fr. 6'750.-- und Einnahmen von Fr. 3'600.-- mit einem Defizit von Fr. 3'150.--. 

2. Beschluss 

2.1 Den vier Grenchner Vereinen (Kleintheater, Lilterarische Gesellschaft, Kunstgesellschaft und 

Gesamtschule für Theater) ist an das Kulturprogramm der Veranstaltung „Diner culturel 

2003 - Gestern noch fremd“ eine Defizitdeckungsgarantie von Fr. 1'500.-- zugesprochen. 

2.2 Grössere Differenzen (grösser +/- 10 %) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige 

Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesicherten Beitrag zu kürzen. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag, unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt der Schlussabrechnung sowie eines Einzahlungsscheines 

zulasten des Kontos 233.003 "Lotterie-Fonds" anzuweisen. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds, Ambassadorenhof, 4509 Solothurn (3) ab/dinerculturel.doc 
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Kant. Finanzkontrolle 

Amt für Kultur und Sport (7) 

Herrn Lukas Walter, Bettlachstrasse 56, 2540 Grenchen 

Stadtpräsidium der Einwohnergemeinde, 2540 Grenchen 
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